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Gesetzesänderung

«Stillhaltefrist» soll 
geschaff en werden
VADUZ Die Regierung hat am Dienstag 
an ihrer Sitzung den Vernehmlas-
sungsbericht zur Abänderung des Ge-
setzes über das Öffentliche Auftrags-
wesen (ÖAWG) und zur Abänderung 
des Gesetzes über das Öffentliche 
Auftragswesen im Bereich der Sekto-
ren (ÖAWSG) verabschiedet. Damit 
wird die Richtlinie 2007/66/EG des 
Europäischen Parlamentes und des 
Rates in nationales Recht umgesetzt. 
Ziel der umzusetzenden EWR-Richtli-
nie ist, die Wirksamkeit der Nachprü-
fungsverfahren bei der Vergabe von 
öffentlichen Aufträgen zu verbes-
sern. Die Richtlinie sieht insbesonde-
re vor, dass die Vergabebehörden 
zwischen der Zuschlagsentscheidung 
und der eigentlichen Vertragsunter-
zeichnung mindestens zehn Tage ver-
streichen lassen müssen. Die Einfüh-
rung dieser «Stillhaltefrist» soll den 
Bewerbern und Offertstellern die 
Möglichkeit geben, die Entscheidung 
zu prüfen und zu bewerten, ob es an-
gemessen ist, ein Nachprüfungsver-
fahren einzuleiten. Weiter enthält die 
Vorlage Regelungen, um die Direkt-
vergaben öffentlicher Aufträge ober-
halb der EWR-Schwellenwerte zu ver-
meiden. (red/ikr)

20-Jahr-Jubiläum des Werkleitungsstollens Gnalp/Steg
Stollen Heute vor genau 20 Jah-
ren wurde der Werkleitungsstollen 
Gnalp/Steg feierlich eröffnet und offi-
ziell seiner Bestimmung übergeben.  

Das Gemeinschaftswerk zwischen dem Land 
Liechtenstein, den Gemeinden Triesenberg 
und Vaduz sowie den Liechtensteinischen 
Kraftwerken hat bis heute hervorragende 
Dienste geleistet und kann als Musterbeispiel 
eines erfolgreichen Kooperationsmodells be-
zeichnet werden.
«Nicht alle Einwohnerinnen und Einwohner 
wissen, dass wir in Liechtenstein über insge-
samt drei Tunnels verfügen.» Damit spricht 
Markus Verling, Amtsleiter des FL-Tiefbau-
amts eine Tunnelröhre an, die heute vor 20 
Jahren vom damaligen Regierungschef Hans 
Brunhart feierlich eröffnet und in Betrieb ge-
nommen wurde. Neben dem «Alten Tunnel» 
auf Gnalp sowie dem allseits bekannten Stra-
ssentunnel Triesenberg-Steg gibt es den soge-
nannten Werkleitungsstollen Gnalp/Steg, der 
mit mit einem Abstand von 24,40 Meter und 
einer Länge von 767 Meter südlich des Stras-
sentunnels verläuft. 

Weitsichtiges Gemeinschaftswerk
Das infrastrukturelle Wachstum des Alpenge-
biets, insbesondere der Gebietskörperschaften 
Steg und Malbun,  machte es notwendig, dass 
eine adäquate Versorgungs- und Entsorgungs-
einrichtung errichtet wird. Aus Sicht des Lan-
des und der Gemeinde Triesenberg stand dabei 
die seit vielen Jahren anhängige Abwasserent-
sorgung von Steg und Malbun im Vordergrund. 
Da weitere infrastrukturelle Defizite vorlagen, 
lag es auf der Hand, dass für die Versorgungs- 
und Entsorgungsanliegen des Alpengebietes ei-
ne organisatorisch sowie wirtschaftlich effizi-
ente Lösung ins Auge gefasst werden musste. 
Es entwickelte sich ein Gemeinschaftswerk, 
dem sich neben dem Land Liechtenstein die 

Gemeinden Triesenberg und Vaduz sowie die 
Liechtensteinischen Kraftwerke und die dama-
ligen PTT-Betriebe anschlossen. Der Zweckver-
band Werkleitungsstollen verfolgte das Ziel, für 
die infrastrukturelle Erschliessung des Alpen-
gebietes dieses wichtige Bauwerk zu erstellen.  
Mit der Realisierung des Werkleitungsstollens 
konnten die dringend anstehenden Probleme 
einer langfristigen Lösung zugeführt werden. 
Bürgermeister Ewald Ospelt, Vaduz, stellt den 
Bauherren und den damaligen politischen Be-
hörden ein sehr gutes Zeugnis aus: «Auch nach 
20 Jahren erfüllt dieser Tunnel mit seinen Werk-
leitungs-Infrastrukturen seine Dienste zur bes-
ten Zufriedenheit. Die Kapazität wurde damals 
zukunftsorientiert bemessen und, wie sich 
zeigt, sehr effizient und nachhaltig ausgerichtet.»

Stark wechselhafte Geologie
Am 3. April 1989 erfolgte der Start zu den Bau-

arbeiten des Werkleitungsstollens Gnalp/Steg. 
Über den Saminabach wurde eine Dienstbrü-
cke zum Abtransport von Ausbruchmateriali-
en erstellt. Damit ein zeitlich zügiges Vorge-
hen garantiert war, wurde die Tunnelspren-
gung und -Aushöhlung von beiden Portalen 
aus – und dies im Tag- und Nachtbetrieb – an-
gegangen. Um alle Werkleitungen zu installie-
ren und einen Dienstweg einzurichten, sah die 
Planung eine Tunnelbreite von 2.50 Meter so-
wie Tunnelhöhe von 2,45 Meter vor. Aufgrund 
der Felssicherung und Stollenauskleidung war 
das Ausbruchprofil natürlich entsprechend 
grösser bemessen. Die Werkleitungs-Strecke 
«bohrte» sich in der Länge von 767 Meter 
durch unterschiedliche geologische Material-
Formationen, die bautechnisch hohe Anforde-
rungen stellten: Lockermaterial mit Blöcken 
im Bereich des Westportals; eine längere wass-
erführende Lockermaterialstrecke im Osten; 

Materialzonen mit Gips und Ton; Buntsand-
steine im übrigen Stollenteil. Insgesamt wur-
den 4800 m3 Felsen gesprengt und 2700 m3 
Lockermaterial mechanisch abgebaut. 

Regierungschef Brunhart 
zündete letzte Sprengung
Ein historischer Meilenstein bildete der 5. Juli 
1990, als der damalige Regierungschef Hans 
Brunhart die letzte Vortriebssprengung zün-
dete. 
Es war für die Belegschaft und die Gäste ein 
bewegender Moment, als sie sich an der 
Durchschlagsstelle bei Stollenmeter 447 ab 
Portal Gnalp die Hand reichen konnten. Ab 
Mitte August 1990 wurde mit der Ausklei-
dung des Stollens mittels armiertem Spritzbe-
ton begonnen, um dann in den Folgemonaten 
die Entwässerung, die Schächte, die Beton-
sohle sowie die Kabelblockanlage erstellen zu 
können.  

Offizielle Inbetriebnahme 
am 23. November 1991
Das 7,2-Mio.-Projekt wurde am 23. November 
1991 offiziell eingeweiht und seiner Bestim-
mung übergeben. Regierungschef Hans Brun-
hart würdigte damals dieses Gemeinschafts-
werk mit den Worten: «Ich möchte an dieser 
Stelle allen Beteiligten, insbesondere den Mit-
trägern des Zweckverbandes herzlich danken 
für ihren Beitrag zur Realisierung des Werklei-
tungsstollens und ich gebe der Hoffnung Aus-
druck, dass diese gute Zusammenarbeit in Zu-
kunft in anderen Bereichen Nachahmung fin-
den wird.»  
Triesenberg Gemeindevorsteher Hubert Sele, 
zum 20-Jahr-Jubiläum dieses Infrastruktur-
Werkes: «Der Werkleitungsstollen ist ein Mus-
terbeispiel für ein erfolgreiches Kooperations-
modell zwischen dem Land, den Gemeinden 
und den Liechtensteinischen Kraftwerken, 
welches sich sehr bewährt hat.» (Anzeige)

Der damalige Regierungschef Hans Brunhart – auf dem Bild zusammen mit dem Projektleiter Dipl. 
Ing. Felix Amberg – zündete am 5. Juli 1990 die letzte Sprengung zum Tunnel-Durchbruch. (Fotos: ZVG)

Felsausbruch und Abbau von Lockermaterial.
Blick in den Werkleitungsstollen heute nach 20 
Jahren. Ansicht Westportal. 

Entsorgungs- und Versorgungsinfrastrukturen im 
Werkleitungsstollen.
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Nachwirkungen des Weltkrieges
Vortrag Zum fünften und letzten Vortrag der zeitgeschichtlichen Reihe «Krisen- und Kriegszeit in Liechtenstein 1930 bis 
1945 – Ausgewählte Themen» pilgerten wieder viele Interessierte zum Mehrzwecksaal des Vereinshauses in Gamprin. 

VON BANDI KOECK

Nach den bisher behan-
delten Themen zu «aus-
ländischen Richtern» im 
Weltkrieg, zu «Arbeit und 

Brot» sowie zum  «Liechtensteiner-
tum» widmete sich Peter Geiger vom 
Liechtenstein-Institut der Frage: 
«Was hat sich verändert, nach und 
seit 1945?» Die existenziellen Erfah-
rungen von Wirtschaftskrise und 
Weltkrieg wirkten über das Jahr 1945 
hinaus nach.
Fast bis auf den letzten Platz war der 
Saal mit an der Zeitgeschichte Inter-
essierten gefüllt. Der Referent, be-
kannt als Autor der viel gelesenen 
Werke «Krisenzeit» und «Kriegs-
zeit», behandelte die Nachwirkun-
gen in den ersten Jahren nach 1945 
bis zur Gegenwart. Wieder zeigte 
der Referent etliche Bilder, welche 
er vom Bilderschatz des Landesar-
chivs bezog. Inhaltlich spannte Pe-
ter Geiger den Bogen über folgende 
Themenbereiche: Inwiefern haben 
Krise und Krieg auch Spuren in den 
Mentalitäten der liechtensteinischen 
Bevölkerung hinterlassen? Welche 
Ereignisse und Themen jener Zeit 
gehören heute zur kollektiven Erin-
nerung? Und was hatte es mit «poli-
tischen Säuberungen» auf sich?
Die grösste Veränderung nach bezie-
hunsweise seit 1945 war der Wandel 
als Folge von Technik, Modernisie-
rung und Wachstum. Es wurden Bil-
der von KZ-Häftlingen gezeigt, wel-
che über die Grenze Schaanwald 

über Liechtenstein in die Schweiz 
weitergeleitet wurden. «Gut 100 jü-
dische Personen bekamen während 
des Krieges teils unter schwierigen 
Bedingungen Asyl in Liechtenstein», 
so der Historiker Geiger. Auch Bilder 
von Russen mit Generalmajor Holms-
ton in Gamprin oder Bischof Ca-
minada und Pfarrer Bucher bei der 
Einweihung der Friedenskapelle 
Malbun am 15. August 1951 waren 
Teil seiner Präsentation.

«Abgeltung mit Nationalsozialisten»
«Säuberung nach 1945 war eine Ver-
geltung oder Abrechnung mit den 
Nationalsozialisten» sagte der Histo-
riker. Am 8. Mai 1945 gab es einen 
Anschlag von NS-Gegnern auf ein 
Haus in Nendeln wie auch zwei wei-

tere in Mauren. In Schaan gab es in 
den letzten Kriegstagen eine Galgen-
aufstellung.  Das «Aktionskomitee 
heimattreuer Liechtensteiner» for-
derte strengste Bestrafung aller Va-
terlandsverräter sowie eine Verhaf-
tung sowie Bestrafung aller Perso-
nen aus Liechtenstein, die in der 
Wehrmacht, Gestapo etc. gedient 
hatten sowie eine Ausweisung aller 
Ausländer, die das Gastrecht miss-
braucht hatten. Die Bürgerpartei, 
welche damals stärker war als die 
Vaterländische Union, forderte ein-
stimmig, den Prozess gegen die Put-
schisten von 1939 sofort durchzu-
führen. «Es gab 12 Angeklagte wegen 
Beteiligung an Hochverrat», so Gei-
ger. «Darunter gab es sieben Schuld-
sprüche und mehrere Freisprüche.»

Der VDBL-Landesleiter Dr. Alfons 
Goop, Autor des «Umbruch», wurde 
zuerst vom Kriminalgericht freige-
sprochen und erst in zweiter Instanz 
vom Obergericht zu zweieinhalb 
Jahren verurteilt. Der Hochverrats-
prozess ging unter dem Begriff 
«Klein-Nürnberg in Vaduz» in die 
Geschichte ein.

«Klein-Nürnberg in Vaduz»
«Hitler-Freiwillige, die zurück nach 
Liechtenstein kehrten, wurden le-
diglich polizeilich befragt, weil es 
keine Gesetzesgrundlage gab. In der 
Schweiz war dies anders. Dort wur-
den sie unterschiedlich verurteilt», 
betonte Geiger. Deutsche NS-Funk-
tionäre, Aktivisten oder Spione wur-
den 1945 und in den Folgejahren aus 
Liechtenstein ausgewiesen. Darüber 
hinaus wurden einzelne Lehrer für 
eine gewisse Zeit suspendiert.
Weiter rief Peter Geiger in Erinne-
rung, dass am 19. September 1945 
der Zugverkehr nach Feldkirch wie-
der eröffnet wurde oder dass am 1. 
Juli 1948 nach fast neun Jahren die 
Lebensmittelrationierung in Liech-
tenstein vollständig aufgehoben 
wurde. Die zeitgeschichtliche Reise 
führte bis 1986, wo etwa Frauen 
erstmals den Landtag wählen konn-
ten. Es gab zwei Parteizeitungen, 
welche jedoch politisch offener wur-
den, aber die Informationsmittel 
wurden seit 1945 vielseitiger: «Die 
Hasssprache in den Zeitungen findet 
man heute nicht mehr», sagte Peter 
Geiger noch.

Was hat sich in Liechtenstein verändert, nach und seit 1945? Antworten lieferte 
gestern der wohlbekannte Historiker Peter Geiger. (Foto: Paul Trummer)
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